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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5522-0
Telefax 0811 5522-111
E-Mail: info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Andrea Fieger
Telefon 0811 5522-124
Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 14:00 – 18:30 Uhr
Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt
Leiterin: Sonja Perzl
Telefon 0811 5522-0
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 18:30 Uhr
Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon: 0811 94366
Öffnungszeiten
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit Mund-Nasenschutz!

Abfallbeseitigung
Bitte beachten Sie, dass sich auf-
grund der Feiertage an Ostern die
Abholung der gelben Säcke sowie
die Leerung der Restmüll- und Bio-
tonnen wie folgt verändert:

Tour Gelber Sack – Vorverlegung
Donnerstag 01.04.2021
Tour A Restmüll, Biomüll
Dienstag 06.04.2021
Tour B Restmüll, Biomüll
Mittwoch 07.04.2021

Auf Anordnung des Landratsamtes
Freising sind ab sofort alle Besucher
und deren Begleitpersonen verpflich-
tet, auf dem Gelände des Wertstoff-
hofs eine FFP2-Maske zu tragen.
Das Personal ist angewiesen, Perso-
nen ohne FFP2-Maske das Betreten
des Wertstoffhofs zu verweigern.
Wir bitten um Verständnis und Einhal-
tung der angeordneten FFP2-Masken-
pflicht.

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
für die Bürgermeisterwahl
am 18. April 2021 gesucht
Die Gemeinde Hallbergmoos sucht für die Bürgermeisterwahl 
am 18. April 2021 engagierte Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.

Das Landratsamt Freising hat festgelegt, dass die Wahl für den Amtsnachfolger oder
die Amtsnachfolgerin für den unerwartet verstorbenen ersten Bürgermeister Harald
Reents, am Sonntag den 18. April 2021 stattfinden soll. Eine eventuell not-
wendige Stichwahl würde zwei Wochen später, am Sonntag den 02. Mai 2021 durchge-
führt. Die Amtszeit des Nachfolgers oder der Nachfolgerin endet mit der Wahlperiode
des derzeit gewählten Gemeinderates am 30.04.2026.
Nach derzeitigem Stand ist die Wahl in einer kombinierten Urnen- und Briefwahl
durchzuführen. Daher plant die Gemeindeverwaltung für die Wahl wieder 10 Urnen-
wahl- und 12 Briefwahllokale einzurichten. Jedes Wahllokal wird mit 8 Personen
besetzt. Dafür benötigen wir Sie als ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.
Aufgrund der aktuellen pandemischen Lage werden in den Wahllokalen besondere
Schutz- und Hygienemaßnahmen umgesetzt, damit alle ehrenamtlichen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer, sowie die Wählerinnen und Wähler bestmöglich an diesem Tag
geschützt sein sollen.
Wir wenden uns an alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Hallbergmoos und bitten um Ihre Unterstützung. Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer sorgen ehrenamtlich für die ordnungsgemäße Durchführung von Wahlen und
Abstimmungen und helfen bei der Auswertung der Stimmzettel. 
Es würde uns sehr freuen, wenn Sie sich für dieses Ehrenamt zur Verfügung stellen. Sie
werden am Wahltag in einer von zwei Schichten von jeweils fünf Stunden im Wahllokal
eingeteilt. Das heißt, dass die erste Schicht vormittags zwischen 7:30 Uhr bis ca. 13 Uhr
tätig sein wird und die zweite Schicht zwischen 13 Uhr und 18 Uhr, damit für einen
ordnungsgemäßen Ablauf der Wahl gesorgt ist. Nach Schließung der Wahllokale wer-
den dann die abgegebenen Stimmzettel von allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern
eines Wahllokals ausgezählt. Vorkenntnisse sind für diese Tätigkeiten nicht erforderlich,
Sie erhalten vor der Wahl eine Einweisung. Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe,
die mit 80 Euro sog. Erfrischungsgeld belohnt wird.
Voraussetzung für Ihre Beteiligung ist lediglich, dass Sie wahlberechtigt sind, das
bedeutet:
– Sie haben die deutsche Staatsangehörigkeit oder die eines Landes der 
Europäischen Union,

– Sie sind am Wahltag mindestens 18 Jahre alt,
– Sie wohnen seit mindestens zwei Monaten in Hallbergmoos,
– Sie sind nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen. 
Haben Sie Lust, bei der Wahl hinter die Kulissen zu blicken und sich für die Durch-
führung dieses wichtigen Vorgangs zu engagieren? Wir freuen uns, Helferinnen und
Helfer zu begrüßen, die uns bereits bei vergangenen Wahlen tatkräftig unterstützt
haben, aber auch neue Gesichter sind herzlich willkommen. Bitte
melden Sie sich im Rathaus telefonisch unter den Telefonnummern 0811 55 22 0 oder
0811 55 22 318. Sie können sich auch per E-Mail (wahlen@hallbergmoos.de) vormerken
lassen. Geben Sie dabei bitte ihren vollständigen Namen und die vollständige Adresse
an. Für die Erreichbarkeit wäre auch die Angabe ihrer Telefonnummer sehr wichtig.

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre Unterstützung!
Ihre Gemeindeverwaltung Hallbergmoos
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Kann man dem Lockdown etwas Schö-
nes abgewinnen? Wenn man auf Chri-
stian Fuchs schaut, ganz bestimmt! Der
54-Jährige konnte schon immer aus-
nehmend gut malen. Doch der Job,
sein eigener Betrieb, hatten ihm
wenig Zeit dafür gelassen. Das war
während der Kontaktbeschränkungen
nun ein wenig anders: Der Hallberg-
mooser griff wieder zu Farbe und Pin-
sel. Das Ergebnis: Wirklich beein-
druckend! 

Treibende Kraft, dass Fuchs seinem
Talent nach einer längeren Schaffens-
pause wieder kreativen Raum gibt,
war sein Sohn Maxi: Früher, als der
Bub noch klein war, hat er dessen Kin-
derzimmer mit den Bärenbrüdern ver-
ziert. Später dann, als der Sohn größer
und glühender Fußball-Fan wurde,
zogen die Stars des FC Bayern bei Maxi
ein: Franck Ribéry mit seinem unver-
kennbaren Zahnstatus, Thomas Mül-
ler, Arien Robben, Manuel Neuer,
Bastian Schweinsteiger … Und dann
das Logo des Bundesligisten, das aus-
sieht als sei es in Stein gemeißelt.
Tatsächlich ist es gemalt. Jetzt ist Maxi
14 Jahre alt – und es musste etwas
Neues, etwas „Cooleres“ her. Passend
zur Passion des Juniors „Zocken“: Chri-
stian Fuchs entwarf ein Graffiti mit
Controller und dem Namenszug des
Filius‘ – und malte es an die Kinderzim-
merwand. 

Talent in die Wiege
gelegt
Soweit die Kurzversion. Um die Vita
des kreativen Hallbergmoosers zu
erfassen, muss man ein wenig weiter
ausholen: Das Talent, so erzählt Fuchs
im Interview, ist ihm wohl in Wiege

gelegt worden – vom Vater. In der
Schule war Fuchs immer schon derjeni-
ge, der am besten zeichnen konnte.
Trotzdem führte ihn der Beruf in eine
andere Richtung: Er macht sich mit
einer Kfz-Reinigung selbstständig. 

Erste Karriere als
Airbrush-Künstler
Sein künstlerisches Talent und seine
Kreativität lebte er hauptsächlich in
seiner Freizeit aus: Modell-Bau, Gar-
tengestaltung, Aquaristik inklusive
Unterwasserlandschaftsgestaltung. Als
seine Spezln von Fuchs künstlerischem
Talent Wind bekamen, startete seine
erste Karriere: „Ende der 80’er Jahre
habe ich für einen Kumpel ein Platten-
cover gestaltet“. Dann zückte er die
Airbrush-Pistole: Jetzt tragen Motor-
rad-Tanks, Motorhauben, Klodeckel,
ein Kühlschrank, eine Sattelitenschüs-
sel und sogar eine Urne seine Hand-

schrift. Typische Airbrush-Motive, aber
auch mal eine Seeschlacht aus dem
17. Jahrhundert, wo sich Fluch-der-
Karibik-Protagonist Jack Sparrow wie-
derfindet.

Airbrush hat er sich autodidaktisch
beigebracht. Sein erstes Werk: Eine
Mondlandschaft, die er auf eine Holz-
platte sprühte. Und dann sind die
begeisterten Spezln auf ihn zugekom-
men – mit der Bitte ihre Motorräder zu
verzieren. Fuchs musste sich im Febru-
ar, März Urlaub nehmen, um die
ganzen Motorräder zu „brushen“.  

Fuchs Anspruch: 
Kreative Perfektion
Fuchs ist Perfektionist und scheut den
Vergleich mit anderen Künstlern nicht:
„Viele hören da auf, wo ich erst anfan-
ge. Die Liebe zum Detail ist der 
ausschlaggebende Punkt.“ Zugleich
betont er: „Mir muss man aber auch

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

DAS  AKTUE L L E  PORTRÄT

„Wo andere aufhören, 
fange ich erst an“

Von Fantasy bis Graffiti: 
Christian Fuchs verwandelt Wände in Kunstwerke    

Mit viel Können, Herzblut und Liebe zum Detail lässt Christian Fuchs Kunstwerke an Wänden
entstehen.
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künstlerische Freiheiten lassen.“ Und
fügt hinzu: „Ich habe noch nie jeman-
den enttäuscht.“ Bestes Beispiel: Das
„steinige“ Bayern-Logo. Oder: „Bei
einer Welle muss die Gischt spritzen,
im Dschungel die Zebras nicht bloße
Gestalten sein, sondern Geschöpfe
voller Leben”. Fuchs kommt es auf
Individualität an: „Die Gestaltung 
findet immer in meinem Kopf statt“,
sagt er. Abstrakte Kunst ist dagegen
nicht seine Sache.  

Die Airbrush-Pistole hat Fuchs mittler-
weile im Schrank verstaut. Diese Phase
ist für ihn nach 20 Jahren abgeschlos-
sen. „Weil die Zeit einfach vorbei ist“,
wie er sagt. „Wer sich seine Motorhau-
be oder seinen Tank verschönern las-
sen will, geht heute zum Grafikdesi-
gner und Autofolierer.“  

Genre-Wechsel: 
Fantasy, Comic, Graffiti
Jetzt hat Fuchs das Genre gewechselt,
malt mit Farbe und Pinsel direkt auf
die Wand. Fantasy-Motive, Landschaf-
ten, Comics und Graffitis, die weit ent-
fernt von jenen düster-scheußlichen
„Wandmalereien“ an Bahnhöfen,
Brücken oder Scheunen sind. 

Fuchs sprüht die Graffitis nicht an die
Wand, er malt sie mit Pinsel und Farbe.
Diese Technik liegt ihm eher, weil seine
Hand dabei eine stabile Auflage hat.
Er holt sich Inspirationen schon mal
aus dem Internet. Danach entstehen
erst im Kopf, dann auf dem Papier Bil-
der und Skizzen. Erst einmal mit Blei-
stift. Wenn der Entwurf so weit gedie-
hen ist, dass Perfektionist Fuchs zufrie-

den ist, wirft er die Zeichnung mit dem
Projektor an die Wand. 

Kürzlich hat Fuchs einen „Ratman“ –
eine Mischung aus Batman und Ratte
geschaffen. Auch ein Nilpferd auf
einem Chopper gibt es, ein Glas mit
springenden Goldfischen im Comic-
Style. Alles Unikate. „Je mehr mir das
Motiv zusagt, desto schöner wird’s.“
Das Wichtigste, so betont er, sind Licht
und Schatten, Farbnuancen, Details –
Lebendigkeit eben.
Früher wollte Fuchs sein Talent nie
zum Beruf machen. Heute könnte er
sich ein zweites Standbein durchaus
vorstellen. Weil’s ihm jetzt einfach
wieder richtig Spaß macht. Wer Inter-
esse hat, kann sich telefonisch
(0172/7 04 92 73) bei ihm melden.

(Text: eoe / Fotos: gra)
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Fairtrade ist im Goldachmarkt schon
seit zig Jahren kein Fremdwort. Bereits
Mitte der 90-er Jahre hat sich die 
Seniorchefin Bärbel Schröckenbauer
mit diesen Kriterien beschäftigt. Die
Philosophie des Einkaufmarktes ist es,
fair zu handeln – ob die Waren aus
dem Ausland oder vom regionalen
Bauern in der Nähe kommen.

„Es ist schön, dass die Gemeinde Hall-
bergmoos sich entschlossen hat, den
Titel ‚Faitrade-Town‘ zu erhalten. In
unserem Geschäft können Fairtrade-
produkte schon seit 1995 gekauft wer-
den. Wir haben uns damals sofort dazu
entschlossen, unseren Lebensmittel-
markt mit Produkten aus der 3. Welt zu
erweitern. Wir wollten einen fairen
Handel mit diesen Ländern und faire
Entlohnung und Arbeitsbedingungen
dort unterstützen. Und man hat uns
damals vielleicht noch belächelt.“

Viele Produkte sind sofort ins Pro-
gramm genommen worden, wie 
Kaffee, Kakao, Tee, Zucker und Scho-
kolade. Der soziale Aspekt, der hinter
dieser Idee stand, war den Geschäfts-

inhabern immer wichtig. Heute hat
sich die Produktpalette natürlich
erweitert.

„Heute gibt es Vertreter, die uns die
große Warenpalette präsentieren, da-
mals bin ich noch selbst in das 
Dritte-Welt-Einkaufszentrum in Heim-
hausen zum Aussuchen gefahren und
habe die Waren gleich mit nach Gol-
dach genommen. Die Kunden haben
sich zunächst etwas schwer damit
getan, denn die Preise waren etwas
höher – das Preis- Leistungsverhältnis
war angepasst. Aber letztendlich
haben unsere Kunden das verstanden
– und auch die Philosophie unseres
Marktes.“

Fairer Handel – eine Idee
zieht um die Welt
Der Faire Handel erhält immer mehr
Zuwachs. Man will nicht mehr nur
extrem billig einkaufen, sondern
bezieht neben dem Preis auch die
sozialen und ökologischen Aspekte mit
ein. Fair gehandelte Waren mit Siegel

werden nur an Produkte vergeben, die
nachhaltig und mit Mindeststandards
angebaut werden und für die die Bau-
ern und Arbeiter einen angemessenen
Lohn bekommen. Heute profitieren ca.
1,6 Millionen Menschen in 75 Ländern
von dieser Idee!

Regionale landwirtschaft-
liche Produkte direkt vom
Erzeuger
Der Goldachmarkt ist auch bestrebt,
einheimische Gemüse- und Obstbau-
ern ins Boot, will sagen, in den Laden
zu holen. So bietet man neben Kartof-
feln, Karotten, verschiedenen Gemü-
se- und Krautsorten, auch Äpfel, 
Birnen, und Zwetschgen an.

„Und wir würden uns freuen, wenn
noch mehr unserer ortsansässigen
Landwirte auf uns zukommen würden,
um uns ihre Erzeugnisse anzubieten.
Es ist und bleibt unser Bestreben, auch
die Landwirte hier vor Ort zu unter-
stützen und für ihre Arbeit und
Mühen angemessen zu bezahlen.“

Fair, Fein, Freundlich – Fairtrade
Das Motto vom Goldach Markt   
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Das Geschäft hat so zum Beispiel schon
seit Jahrzehnten treue Familienbetrie-
be aus dem bayerischen Umland als
Partner, die selbständig und nachhal-
tig arbeiten und ihre Preise selbst
bestimmen können. Dazu gehören
auch Milchbauern aus dem Tegern-
seer- und Berchtesgadener Land und
Hühner- und Rinderzüchter. Und man
nimmt sich die Zeit, diese Betriebe
auch persönlich aufzusuchen, um sich
so von der Arbeitsweise und Struktur
selbst zu überzeugen.

„Unsere Kunden sind sehr qualitätsbe-
wusst und fragen mittlerweile auch
nach speziellen regionalen Produkten,
wie Eier, Honig, Brot. So haben wir
zum Beispiel einen Imker aus der
näheren Umgebung gefunden sowie
einen niederbayerischen Mühlenbe-
trieb, der selbst verschiedene Getrei-
desorten verarbeitet und Brot her-
stellt. Das Geschmackserlebnis ist
phantastisch.“

Also Fair Trade und Qualität liegen
ganz nah beieinander. So hat man
jetzt auch einen Gewürzlieferanten
aus Baden-Württemberg in das Ange-
bot des Marktes mit aufgenommen.
Dieser bietet seine Gewürze mit deut-
lich weniger ‚Füllstoffen‘ an, wie die
anderen.

Soziales Engagement vor
Ort
Neben den Produkten aus dem fairen
ökologischen Handel engagieren sich
die Inhaber des Goldachmarkts auch
an weiteren sozialen Aktionen: zum
Beispiel bei dem Hospitalschiff ‚Mercy
Ships‘ und direkt im Ort unterstützen
sie die Tafel mit Waren jeglicher Art.

Das EU-Schulprojekt „Obst, Gemüse,
und Milch für Schüler“ ist eine weitere
Herzensangelegenheit.  Dieses Pro-
jekt, gefördert von der Bayerischen
Staatsregierung, sieht vor, dass alle
Schüler*innen bis zur 4. Jahrgangsstu-
fe mit gesunden Früchten und hoch-
wertiger Milch versorgt werden – in
Hallbergmoos geschieht das durch den
Goldachmarkt. Das freut nicht nur die
Schüler, sondern die auch die Eltern,
die Schulleitung und den Schülerbei-
rat. 

Der Goldachmarkt, eine feste Instituti-
on in unserer Gemeinde und für alle
anderen Betriebe ein Beispiel dafür,

wie man in die Hall of Fame des Fair-
trades-Handels aufgenommen werden
kann.

Und so schließen wir mit einem Zitat
des deutschen Philosophen Ludwig
Feuerbach: „Der Mensch ist, was er
isst“ (Text/Fotos: bb)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Neue Adresse: 
Fokkerstr. 5 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-998 96 31
E-Mail: info@selbstschraubereck.de

Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Wir sind umgezogen!
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Auf #FragdenSepp folgt
#SuchdenSepp

In einen coronakonformen Wahl-
kampf ist die CSU Hallbergmoos-
Goldach gestartet. 

Am 26.3. besteht unter #FragdenSepp
auf dem Instagram-Kanal der CSU
Hallbergmoos-Goldach einen Tag lang
die Möglichkeit, interaktiv mit Bürger-
meisterkandidat Josef Niedermair in
Kontakt zu treten und ihm Fragen zu
stellen. 

Am Ostermontag, 5. April, heißt es in
der Zeit zwischen 13 und 16 Uhr
#SuchdenSepp. Josef Niedermair wird
an diesem Nachmittag zu Fuß in der
Gemeinde Hallbergmoos unterwegs

Reine Briefwahl 
am 18. April
Josef Niedermair (CSU) tritt als ein-
ziger Kandidat zur Bürgermeister-
wahl an. Wie das Landratsamt Frei-
sing aktuell mitteilt, wird am Sonn-
tag, 18. April, Corona-bedingt
ausschließlich per Briefwahl abge-
stimmt. Eine seit 16. März geltende
gesetzliche Sonderregelung macht
dies möglich.

„Es ist derzeit nicht sicher absehbar,
wie sich das Pandemiegeschehen
zum 18. April darstellt. Allerdings ist
durch die Zunahme der Mutations-
fälle und den vorsichtigen Locke-
rungen eher mit steigenden Fall-
zahlen zu rechnen“, sagt der
zuständige Abteilungsleiter „Kom-
munales und Soziales” Florian Lasch.

Beim Zusammentreffen vieler Men-
schen in den Abstimmungsräumen
lasse sich, wie es weiter heißt, eine
Übertragung des Virus nicht voll-
ständig ausschließen. Mit der Brief-
wahl-Anordnung des Landratsamts
soll das Infektionsrisiko sowohl für
Wählerinnen und Wähler als auch
für Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer auf ein absolutes Minimum ver-
ringert werden. 

Das Landratsamt weist darauf hin,
dass die Wahlscheine mit den Brief-
wahlunterlagen von Amts wegen
an alle wahlberechtigten Personen
ohne Antrag versandt werden.

(red)

sein. „Jedes Kind, das mich findet,
bekommt eine Überraschung. Jeder
Bürger, der mich anspricht, ein 
natürlich coronakonformes Bild mit
mir macht und dieses dann an
kontakt@csu-hallbergmoos.de schickt,

hat die Chance auf einen Gewinn“, so
Josef Niedermair. Die Siegerfotos wer-
den auf Instagram bzw. www.csu-
hallbergmoos.de veröffentlicht.
Link: www.instagram.com/union_hall-
bergmoos/ (red)



Parmaschinken – Seranoschinken – Butterschinken
Natursaftschinken – Wacholderschinken – Spargelschinken –
Bärlauchschinken – Oster-Nuss-Schinken

OsterschinkenOsterschinken

Osterbraten Osterbraten

– gemeinsam frühstücken
– ein guter alter Brauch

BIO Eier und Freilandeier – naturbelassen oder gefärbt

Schick in SchaleSchick in Schale – Eier aus der Region 
(Familie Riedl, Kranzberg)

GrillfavoritenGrillfavoriten+
Edelteile vom Lamm – Kalbfleisch – Geflügel – Entenbrust
Färsen Ribeyesteak und T-Bonesteak, Ochsen Entrecôte

Fish at it’s bestFish at it’s best
Frische Fischfilets – grätenfrei, Lachsfilet, Dorade, Forelle, 
Meeresfrüchte, Edles aus dem Rauch

Käse EntdeckungKäse Entdeckung
Heumilch Käsespezialitäten aus der Naturkäserei Tegernseer Land

Erste FrühlingsbotenErste Frühlingsboten Spargel – heimische 
Kräuter und Salat

Highlight für die OstertafelHighlight für die Ostertafel
WEIN VOM GARDASEE
Monte Cicogna
– Imperiale Lugana, trocken fruchtig 
– Sicili, Chiaretto di Moniga, mineralisch-samtig

Oster Brunch
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Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern

Federvieh auf dem Vormarsch
Ei-Lieferanten nicht nur zu Ostern   

Homefarming ist en vogue!  Und des-
halb sind auch Hühner wieder auf dem
Vormarsch in der Haustierhaltung – sie
erleben eine Renaissance. Heute ist es
wieder Trend, sein eigener Frühstücks-
eilieferant zu sein. Wir erleben gerade
rechtzeitig zu Ostern einen Boom bei
der Haltung von Federvieh.

Prominente Mitstreiter gibt es schon in
Hollywood aber auch bei uns. Die
Tagesschau-Specherin Judith Rakers
und die Entertainerin Barbara Schöne-
berger sind zum Beispiel auch auf den
Geschmack gekommen. Sie halten
eigene Hühnerfamilien und lieben es,
die Ställe auszumisten und die Tiere zu
füttern. „Man kann mit den Tieren
zwar nicht kuscheln, aber durchaus
kommunizieren und mit Geduld fres-
sen sie einem aus der Hand!“ Judith
Rakers hat sogar ein Buch über Vortei-
le der Hühnerhaltung und des Home-

farmings geschrieben und zeigte ihre
Vorliebe aktuell auch bei The Masked
Singer. Dort ist sie als niedliches, 
plüschiges Küken aufgetreten.

Hühner gelten als Haustiere, sind nicht
genehmigungspflichtig und auch in
Wohngebieten erlaubt. Bis zu zehn
Hühner darf man sich zulegen, auch
wenn man die Nachbarn nicht direkt
über das zukünftige Gegacker in-
formiert. Das müssen Hundehalter
schließlich auch nicht. 

Bei einer Haltung in Kleingartensied-
lungen sollten aber die speziellen 
Vereins-Richtlinien studiert und einge-
halten werden.

Mobile Hühnerhäuser sind gefragt
und durchaus erschwinglich – feste
Bauten brauchen allerdings eine Bau-
genehmigung. Auch ehemalige Gar-
tenholzhäuser können umgerüstet
und mit Nistkästen und Stangen verse-
hen werden. Hühnerställe sollten nicht
zu groß sein, da die Tiere sich gegen-
seitig wärmen. Wichtig: Fünf Hühner
benötigen eine Stallfläche von ca.
einem Quadratmeter; glückliche 
Hühner benötigen auch ein Außenge-
hege, das ca. vier m2 pro Huhn groß
sein sollte. 

Zu beachten ist außerdem, dass die
Hühner beim Veterinäramt und der
Tierseuchenkasse anzumelden sind.
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Bei einem etwaigen regionalen Aus-
bruch der Geflügelpest gibt es eine
Stallpflicht für die Tiere bzw. muss der
gesamte Auslauf als Voliere einge-
zäunt werden, damit die Krankheit
nicht auf Wildvögel übergreift. Und
das ist jetzt gerade aktuell in verschie-
denen Regionen Bayern der Fall –
auch im Landkreis Freising!

Hühner sind ansonsten einfach zu hal-
ten:  der Stall muss sauber und trocken
sein; immer eine Schale mit frischem
Wasser hinstellen, viel Grünzeug
picken lassen und etwas Mineralfutter
zufüttern – dann kann auch Ostern
kommen – der Osterhase ist froh über
jeden extra Ei-Lieferanten!

Dann ist nur zu sagen: Hühner marsch!

(Text: bb)

Rücksicht auf 
landwirtschaftlichen Verkehr 

Das Frühjahr steht vor der Tür. Mit
dem Frühling und den warmen 
Temperaturen nimmt auch der land-
wirtschaftliche Verkehr auf unseren
Straßen wieder zu. Das heißt, dass 
vermehrt diverse landwirtschaftliche
Fahrzeuge die Straßen mit dezimierter
Geschwindigkeit und meist mit Über-
breite befahren müssen, um ihre
Arbeiten auf den Feldern in und rund
um die Gemeinde erledigen zu kön-
nen. 

Unsere Landwirte wollen auch in die-
sem Jahr wieder regionale und quali-
tativ hochwertige Lebensmittel für uns
erzeugen. Deshalb ist es unabdingbar,
die Zufahrten zu Feldern und Feldwe-
gen frei zu halten. Außerdem sollte
beim Parken an Straßenrändern da-
rauf geachtet werden, dass noch genü-
gend befahrbare Fahrbahnbreite ver-
fügbar ist, damit ein landwirtschaft-
liches Gespann mit einer Breite von
mindestens 3 m ohne Beeinträchtigun-
gen passieren kann. Zusätzlich sollte
das Parken in Kurven, engen Straßen
und unübersichtlichen Bereichen im
besten Fall vermieden werden.

Eure Landwirte werden es euch 
danken. (Text: Gemeinde / Foto: eoe)

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

www.hallberger.de
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Corona-Impfung beim Hausarzt

Das Thema Corona-Impfung beschäf-
tigt viele Menschen in diesen Tagen
mehr denn je. Von April an, so verkün-
dete es Bayerns Gesundheitsminister
Klaus Holetschek, soll die Corona-
Impfung in Hausarzt-Praxen die zweite
Säule der bayerischen Impfstrategie
sein. Dieser Terminplan erscheint aktu-
ell – nach dem Aussetzen des Astra
Zeneca-Impfstoffs – ambitioniert. DER
HALLBERGER hat bei örtlichen Hausärz-
ten nachgefragt, ob sie eine Impfung
beim Hausarzt befürworten und inwie-
weit sie darauf eingerichtet sind.

Wie Dr. Jochen Drechsel befürworten
auch Dr. Dirk Schindelhauer und Ärz-
tin Anna Stahlmann eine Impfung in
der Hausarzt-Praxis: „Wir impfen ja
täglich gegen verschiedenste Erkran-
kungen. Wir kennen unsere Patienten,
sie kennen mich und das Team. Es
besteht ein Vertrauensverhältnis und
ich kenne die Vorgeschichte meiner
Patienten und kann mit ihnen gemein-
sam Vor- und Nachteile oder den rich-
tigen Zeitpunkt besprechen“, sagt Dr.
Drechsel.

Impfstart 
Voraussetzung für eine Impfung beim
Hausarzt ist, dies unterstreichen alle
befragten Mediziner, dass ausreichend
Impfstoff zur Verfügung steht: Sobald
das bayerische Gesundheitsministeri-
um Corona-Impfstoff für Hausarztpra-
xen verfügbar macht, werden wir
ohne jegliche Verzögerung loslegen,“
erklärt Dr. Jochen Drechsel. Auch in
der Praxis von Dr. Dirk Schindelhauer
könnte man jederzeit starten. Voraus-
gesetzt, so auch Ärztin Anna Stahl-
mann, die Hausärzte müssen nicht
mehr als den üblichen Abrechnungs-
und Dokumentationsaufwand betrei-
ben. 

Einschätzen, wann Hausarztpraxen
tatsächlich mit dem Impfen beginnen
können, kann so recht keiner: Es gäbe
zwar, so Schindelhauer, Informationen
von offizieller Seite, aber noch keine
zum konkreten Beginn und Procedere.
Erst recht nach dem Aussetzen von
Astra Zeneca ist aus Sicht von Anna
Stahlmann eine zeitliche Einschätzung
derzeit schwer möglich. 

Priorisierung
Ein Abweichen von der Priorisierung –
der festgelegten Impfreihenfolge
nach Risikogruppen – lehnen alle
befragten Hausärzte ab: „Die Priorisie-
rung ist wegen der Knappheit extrem
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wichtig. Deshalb ist auch die anson-
sten unnötige Kontrolle durch Zentren
wichtig. Ich befürchte schon die Situa-
tion, dass kurz vor der Reisezeit viele
zum Hausarzt kommen und ihre Imp-
fung wegen kaum nachvollziehbaren
Risiken erzwingen wollen. Das ist
lästig und dient der Sache nicht“,
unterstreicht Dirk Schindelhauer.

„Unser Ziel muss es sein, so schnell wie
möglich unsere Gemeinde durchzu-
impfen. Hierfür müssen ausreichend
Impfdosen vorhanden sein. Solange
dies nicht sichergestellt ist, trägt die
Priorisierung dazu bei, diejenigen Bür-
ger vorrangig zu impfen, die entweder
stark gefährdet sind, schwer zu
erkranken oder aber aufgrund berufli-
cher Exposition eine höhere Wahr-
scheinlichkeit haben, sich anzu-
stecken“, unterstreicht Dr. Drechsel. Er
ergänzt: „Sollten Impfanfragen von
Menschen anderer Gemeinden kom-
men wie z.B. aus München und noch
immer Impfstoffknappheit vorherr-
schen, würde ich immer die Hallberg-
mooser Bürger bevorzugen.“

Terminvergabe
Wenn Impfstoff da ist, erfolgt bei Dr.
Drechsel die Terminvergabe über
einen Link auf der Homepage seiner
Praxis (www.hausarzt-drechsel.de).
Dort veröffentlicht der Arzt auch aktu-
elle Informationen zum Impfgesche-
hen im Landkreis. Je nach Nachfrage
könnte sich der Mediziner auch darauf
einrichten, Impftermine am Wochen-
ende und abends anzubieten.

In der Praxis Schindelhauer wird die
Corona-Impfung wie auch bei anderen
Impfungen ablaufen: Nach vorheriger
Anmeldung – und unter Einhaltung
der bekannten Vorsichtsmaßnahmen.
„Vielleicht richten wir ein bis zwei
Tage besonders dafür ein.“ Zusätzlich

zum Routinebetrieb und den „norma-
len“ Impfungen, schätzt Schindelhau-
er, könnte seine Praxis 50 bis 100 
Corona-Impfungen pro Woche durch-
führen. 

Nachfrage ist groß
Alle drei Ärzte berichten übereinstim-
mend, dass das Patienteninteresse an
der Corona-Impfung groß ist. „Die
Nachfrage an Impfungen und fundier-
ten wissenschaftlich abgesicherten
Informationen ist bei meinen Patien-
ten sehr ausgeprägt“, so Drechsel.
Auch Dr. Schindelhauer und Dr. Anna
Stahlmann berichten von mehreren
Anfragen pro Tag. 

Kostenlose Schnelltests
Nach den Beschlüssen von Bund und
Ländern sollen jedem Bürger ab sofort
wöchentliche, kostenlose Corona-
Schnelltest zur Verfügung stehen. Sie
sollen u.a. auch in Apotheken durch-
geführt werden. In Hallbergmoos ste-
hen die Apotheker allerdings vor einer
schwierigen Aufgabe: „Im Moment
können wir Schnelltests bei uns noch
nicht anbieten”, sagt Albert Waize-
negger, Inhaber der Apotheke „Am
Bach”. Die Corona-Schnelltests für
Zuhause hat Waizenegger längst
bestellt. Die Hallberg-Apotheke wird,
weil personelle und räumliche Kapa-
zitäten fehlen, dieses Angebot erst
einmal nicht machen können. Dies
sagte auf Filialleiterin Beate Pöllmann
auf Nachfrage.

In örtlichen Arztpraxen sind Schnell-
test möglich: Unter anderem bei Anna
Stahlmann und Dr. Jochen Drechsel:
„Jeder Bürger kann sich während der
Sprechzeiten kostenfrei in unserer Pra-
xis testen lassen und erhält ca. 20
Minuten später sein Ergebnis in Form
eines ärztlichen Attests“, so Drechsel.

Schnelltests sind aus seiner Sicht wich-
tig – einerseits, weil ein negativer
Corona-Test aus beruflichen Gründen
oder für den Schulbesuch, etwa  nach
einer Erkältung eines Kindes, notwen-
dig sind. „Aber natürlich auch um
schneller Infektions-Verkettungen mit
den nun wesentlich infektiöseren Vari-
anten des Corona-Virus etwa der eng-
lischen, südafrikanischen oder brasilia-
nischen Variante aufdecken zu kön-
nen.“ 

Warnung vor falscher
Sicherheit
Einschränkend unterstreicht Drechsel:
„Die Schnelltests können immer nur
den Augenblick der Testabnahme wie-
dergeben und sind somit auch nur am
Testtag aussagekräftig.“ Auch für
Geimpfte lägen noch keine belast-
baren Daten vor, inwieweit sie das
Corona-Virus übertragen können.
„Deshalb rate ich auch allen Geimpf-
ten einen Schnelltest, wenn notwen-
dig durchführen zu lassen. Aus eben
diesem Grunde werde, so Drechsel
weiter, der Mund-Nasen-Schutz (FFP-2
Maske) auch von allen bereits gegen
SARS CoV 2-geimpften Bürgern wei-
terhin zu tragen sein.

Vor der „falschen Sicherheit“ warnt
auch Dr. Schindelhauer. Die Schnelltest
hätten zwar eine sehr gute Screening-
Funktion beim Monitoring geschlos-
sener Personengruppen (Beispiel: 
Fußballmannschaften).  Aber: „Die
falsche Sicherheit eines negativen
Tests ist in vielen Situationen eher ris-
kant. Es gibt in spezifischen Situatio-
nen einen hohen Nutzen, diese voll zu
erfassen und Tests richtig einzusetzen
ist für den Laien nicht einfach. Wir
benützen in der Praxis bisher keine
Schnelltests.“

(Text: eoe)

Testzentren und Testbus
Der Landkreis Freising erweitert seine Corona-Teststrategie: Wie das Landratsamt mitteilt, können sich alle Bürger-
innen und Bürger an verschiedenen Stellen einem Antigen-Schnelltest unterziehen. Dazu erweitert das Testzentrum
in der Luitpoldanlage (Freising) seine Kapazitäten. Weitere Säulen sind dezentrale Schnelltest-Zentren, ein Testbus
(ab 22. März) sowie Testmöglichkeiten in Arztpraxen und Apotheken. 

Im Corona-Testzentrum Freising werden die Kapazitäten hochgefahren: In einer der drei Teststraßen können nun bis
zu 240 Schnelltests pro Tag durchgeführt werden. Zudem sind bis zu 540 PCR-Test mit Laboruntersuchung möglich.
Anmeldung (in beiden Fällen) über das Online-Buchungssystem unter www.coronatest-fs.de. Termine sind bereits
buchbar, montags bis samstags jeweils von 10 bis 16 Uhr. Ein weiteres Zeitfenster für die Testung von Kontaktperso-
nen besteht in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.

Ab 22. März ist geplant, einen Testbus in die Gemeinden zu entsenden. Ferner gibt es Testzentren in Moosburg
(Eisstadion), Au und Allershausen. (red)
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Ob Neujahr- oder Sommerkonzert, die
Schüler lieben es, in den zahlreichen
Konzerten der Musikschule aufzutre-
ten, um sich auf der Bühne zu präsen-
tieren. In diesem Jahr ist aber bekannt-
lich alles anders. Ausfallen sollte dieses
musikalische Highlight jedoch auf kei-
nen Fall. 

„Diese Konzerte haben natürlich ein
motivierendes Ziel, nämlich das einge-
übte Stück auch darbieten zu können.
Darüber hinaus sind die Aushänge-
schilder unserer Musikschule, mit
denen wir für uns und unsere Dozen-
ten werben“, betont Leiterin Gisela
Bouton. Und so hieß es am vergange-
nen Sonntag Daumen hoch und „Auf-
nahme läuft“ für 19 kleine und große
Musikschüler. 

Im alten Rathaussaal schlängelten sich
viele Meter Kabel, standen zwei
Kameras und Mikrofone, die Tontech-
niker Peter Fischer für jede Darbietung
individuell ausrichtete. Sowohl bei den
Stücken als auch den Instrumenten mit
Klavier, Violine, Akkordeon, Flöte und
Querflöte, Saxophon, Gitarre, Gesang
und Zauberharfen hatten Bouton und
Fachbereichsleiter Vladimir Genin wie
stets auf eine breite Abwechslung
geachtet. 

Sechs Stunden Aufnahme
Und auch wenn das Ergebnis von
knappen sechs Stunden Aufnahmear-
beit dann in einer guten Stunde Kon-
zertzusammenschnitt in einigen Tagen
auf dem neuen youtube-Kanal (Musik-
schule Hallbergmoos) zu sehen sein

Erstes virtuelles Konzert 
der Musikschule

werden, fehlt natürlich ein entschei-
dendes Highlight: der Applaus, der
Lohn für viele Stunden üben und auch
so manches Lampenfieber. Aber den-
noch freut sich mit Sicherheit jeder
einzelne Musiker über viele Aufrufe
und auch Likes! (Text / Fotos: sab)
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Das Konzertprogramm:
Fides Frankenstein (Gitarre): 
Irische Volksweise: Long long ago 

Kian Herzog (Gitarre): 
Daniel Fotzea, Walzer

Frederic Adelhelm (Klavier): 
70 Tastenabenteuer

Sarah Fieger (Klavier): 
J. Haydn, Andante

Simon Goetze (Akkordeon): 
W.A. Mozart: Andante aus Sonatine
Nr. 4 und Y. Derbenko „Paris“

Heidi Zierer (Violine): 
O. Rieding: Andante aus h Moll 
Konzert

Christine Graf (Gesang): 
G.B. Bononcini: Per la gloria d‘ 
adorarvi aus Griselda 

Nicole Manger (Klavier): 
E. Grieg: Fragment aus ent-
schwundenen Tagen 

Lucas Wiedenmann (Akkordeon): 
A. Dorensky: Balad and Ragtime 
(Jazzsuite Nr. 1)

Simon Stürzebecher (Saxophon): 
Easy beat 

Sophie Holzmann (Blockflöte): 
J. S. Bach: Sonate BWV 1035
Helene Schaller (Violine): 
S. Rachmaninow: Vocalise 
Julia Sommer (Klavier): 
Arrangement: H.D.W. Tom und Jerry 
Sara Baranowicz (Klavier): 
Oginski: Polonaise A- Moll 
Michelle Soares (Violine): 
C. Schumann: Romanze op.22,  
J. H. Fiocco: Allegro 
Annika Schmitz (Querflöte): 
G. F. Händel: Sonate für Querflöte und
Cembalo Allegro 2. Satz
Alisa Sperlich (Querflöte): 
G. F. Händel: 4. Satz Giga 
Rosemarie Diermeier (Zauberharfe):
Volkslieder: Himmel und Erde müssen
vergehen, Zogen einst fünf wilde
Schwäne
Begleitung:  Vladimir Genin, 
Fachleitung Förderklasse

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

r   regeneriert und reinigt
die Poren, ideal bei Mischhaut oder öligem Teint
Detox-MaskeDetox-Maske

Feuchtigkeitsgel-MaskeFeuchtigkeitsgel-Maske
(die Feuchtigkeitsbombe) beruhigende Gelmaske
für trockene + gestresste Haut
Angebot: je €  18,– (statt 22,–)
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Im Trüben gefischt
Fischerfreunde befreien Gewässer von Müll und Unrat   

Die Aktion „Saubere Landschaft“: Wie
schon im Vorjahr musste sie auch heu-
er wegen der geltenden Kontaktbe-
schränkungen ausfallen. Dementspre-
chend sieht es in der Natur aus, wo
Menschen vermehrt auf Spaziergän-
gen und Ausflügen unterwegs sind –
und ihre Abfälle hinterlassen. Auch die
Gewässer leiden darunter. Das konn-
ten und wollten sich die Fischerfreun-
de nicht länger mitansehen: Sie rück-
ten als „Vater-Sohn-Teams“ aus: Nur
dass dieses Mal nicht Fische am Haken
landeten, sondern jede Menge Müll.
Nachdem man zuvor schon separat
andere Gewässer gereinigt hatte, wur-
den zum Abschluss der Süßbach und
die untere Goldach entmüllt. Acht
Mann waren jeweils allein oder zu
zweit unterwegs, berichtete der Vor-
sitzende der Fischerfreunde Christian
Gaisbauer. Bei neun Grad Außentem-
peratur stiegen sie früh morgens ins
eiskalte Wasser und durchkämmten
die Bachläufe. 

Glas, Scherben und ein
Autospiegel
Die Ausbeute: Beträchtlich! Glas,
Scherben, ein abgebrochener Außen-
spiegel eines Autos, Abdeckfolien und
viel Unrat landete auf dem Anhänger
mit eingesammeltem Unrat. Der Müll
wurde anschließend fachgerecht von
den Fischerfreunden am Wertstoffhof
entsorgt.  

Katastrophales Jahr für
die Fischerjugend
„Es ist wirklich schade. Wir hätten die
Aktion gerne mit der Fischerjugend
gemacht. Aber das war wegen der
Kontaktbeschränkungen leider nicht
möglich“, bedauert Gaisbauer. Zumal
das gesamt Jahr 2020 für die Nach-
wuchsfischer „katastrophal“ war.
„Wegen Corona konnten wir der
Jugend keine Angebote machen. Das
hat uns sehr weg getan“. Wenn über-
haupt, dann konnten die Kinder und
Jugendlichen bestenfalls mit ihren
Vätern zum Fischen gehen.

Massive Einbrüche 
Die Jugend ist beim Verein trotzdem
treu geblieben. Allerdings verzeichnet
man im Seniorenbereich erhebliche
Einbrüche: So wurden laut Gaisbauer
deutlich weniger Jahreskarten ausge-
geben als gewohnt. Erschwerend
kommt dazu, dass auch das Fischerfest
2020 am Maria-Himmelfahrt (15.
August) wegen der Pandemie nicht
stattfinden konnte: „Es wäre ein
Traumtag gewesen“, bedauert Gais-
bauer den Ausfall der Traditionsveran-
staltung. Zwei wichtige Einnahme-
quellen sind dem Verein damit wegge-
brochen. Dank vorhandener
Rücklagen kommen die Fischerfreun-
de nicht in Existenznot, müssen aber
weiterhin die Ausgaben schultern.

„Die Fixkosten für Gewässerpacht und
Besatz haben wir ja trotzdem.“   

(Text / Fotos: eoe) 

Mehr Müll 
wegen Corona
Umweltverbände und Ministerien
beobachten eine deutliche Zunah-
me der Müllmengen in Corona- Zei-
ten: Das Recyclingunternehmen
„Der Grüne Punkt“ spricht von etwa
10 Prozent mehr Verpackungsmüll
seit März 2020, der Bundesverband
der Deutschen Entsorgungs-, Was-
ser und Rohstoffwirtschaft (BDE)
von 6 Prozent mehr Plastik, Leicht-
verpackungen und Glas im Jahr
2020.

Hauptursache ist das veränderte
Konsumverhalten: Es wird mehr
online bestellt und damit Ver-
packungsmüll produziert. Als Folge
geschlossener Restaurants greifen
Verbraucher zudem mehr zu „To
Go“-Verpackungen und Fertigge-
richten. Oft wird dieser Abfall acht-
los in der Natur, am Wegesrand
oder Gewässern zurückgelassen:
Dieses unschöne Phänomen
bezeichnen Experten als „Litte-
ring“.  

Fischerfreunde-Chef Christian Gaisbauer mit
dem „Fang” aus Goldach und Süßbach.

Bei zapfigen 9 Grad Außentemperatur durchkämmten die Fischer die Bachläufe.
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Illegale Müllentsorgung nimmt
Überhand

Im Sommer blühte an dieser Stelle
noch ein wunderschönes Sonnenblu-
menfeld und ließ Spaziergängern das
Herz aufgehen. Und nun das: An
einem Feld, das Oliver Franzspeck am
Süßbach bewirtschaftet, haben Unbe-
kannte ihren „Bau-Müll“ abgeladen.
Eine Umweltsünde sondergleichen! 

Es ist nicht das erste Mal, dass Landwir-
te wie Oliver Franzspeck mit solchen
hässlichen Müllablagerungen kon-
frontiert sind. Jeder Landwirt kennt
dieses Problem: „Ackerflächen, Wie-
sen und Wege werden immer öfter zur
Entsorgung von unbequemem Müll
verwendet“, berichtet der Landwirt.
Mal eine Couchgarnitur, mal ein hal-
bes Büro, dann wieder Eimer mit Farbe
oder Schlachtabfälle. 

Natur leidet
Wieder und wieder sammeln Franz-
speck und seine Kollegen den illegalen
Müll ein, entsorgen ihn fachgerecht
oder informieren Gemeinde und Bau-
hof. Doch nun hat die illegale Müllent-
sorgung ein Ausmaß erreicht, das
Franzspeck nicht mehr hinnehmen
kann: Am Sonntag, 14. März, war er
mit seiner Frau zu einer Felderfahrt
aufgebrochen – und musste am Rand
des Ackers am Süßbach hinter dem Bir-

kenecker Wald, eine große Menge
illegal entsorgten „Bau-Mülls” ent-
decken. 

Wie auf dem Foto zu erkennen, wurde
sogar eine ganze Badewanne am Feld-
weg abgestellt. In den Müllsäcken
Fliesenabbruch und vermutlich Mate-
rial aus einer Bad-Sanierung. 

„Dreistigkeit schlägt dem
Fass den Boden aus“
„Diese Menge und Dreistigkeit schlägt
dem Fass den Boden aus“, ärgert sich
Franzspeck. „Das ist ein absolut inak-
zeptabler Umgang mit der Natur. Und
eine solche Mentalität echt schlimm“.
Zumal Franzspeck diese Fläche am
Feldrand bewusst nicht bewirtschaf-

tet, um das Fleckchen Erde der Natur
und beispielsweise dem Wiesenbrüter,
zu überlassen.

Beobachtungen melden
Oliver Franzspeck möchte aufrütteln
und Menschen sensibilisieren. Er hat
sich schon an Landwirtschaftsreferent
Markus Loibl gewandt, der sich des
Problems annehmen will. Wer Müll-
sünder beobachtet, den bittet Franz-
speck eindringlich darum, sich an das
Ordnungsamt der Gemeinde zu wen-
den. Denn eines sollte man dabei auch
nicht vergessen: Auf den Feldern wer-
den Lebensmittel produziert.   

(Text: eoe / Fotos: gra, bb) 

Eine Badewanne und jede Menge Bauschutt hat ein Unbekannter am Feldrand am Süßbach
illegal entsorgt.

Schauplatz Nummer 2: Autoreifen und ein
Kühlergrill wurden am Tenniscenter – eben-
falls am Süßbach – am Straßenrand hinge-
worfen.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Seit zwei Wochen dürfen die Floristen
wieder ran an die Blumen. Und das
machen die Mädels der Blumenbinde-
rei gerne: sozusagen Frauen-Flower-
Power pur!

Das beliebte Blumengeschäft in der
Theresienstraße hat aufgerüstet: Früh-
lingsblumen wohin das Auge reicht –
im und vor dem Laden. „Chefin” Regi-
na Seibold aus Oberding freut sich
wieder Stammkunden zu sehen, sie zu
beraten und mit ihren Blumengebin-
den glücklich zu machen. 

Stamm- und Laufkund-
schaft war sofort da
„Endlich konnte man sich wieder
Sträuße aus der Vielfalt unserer Blu-
men binden lassen“. Das Geschäft pro-
fitiert in erster Linie von der Laufkund-
schaft vor Ort. Deswegen ist auch die
Präsentation vor dem Laden enorm
wichtig. Das zweite Standbein sind
große Blumenarrangements in Arzt-
praxen, Empfangshallen oder Entreés
von Hotels und Firmen rund um den
Flughafen. Und das ist derzeit ja
wegen der Pandemie weggefallen. „Es
bleibt nur zu hoffen, dass wir nach
deren Öffnung wieder als Hausfloris-
ten gebucht werden“.

Trends bei Hochzeiten?
Was sich die Blumenprofis wünschen
sind natürlich Hochzeitsausstattun-
gen. Haben doch viele Brautpaare ihre
großen Feiern verschoben. „Einige
haben bereits angefragt, welche
Trends bei Trauungen derzeit en
vogue sind.“  Und das ist immer noch
der Boho- und Vintage-Stil, der viel
getrocknete Blumen und Gräser mit
Rosen vorsieht. Das Geschäft ist
bestrebt, immer Neues, Modernes und
Flippiges ein- und umzusetzen – zu
normalen Preisen, versteht sich.  Das
dies gelingt, das haben die Damen
schon seit Jahren bewiesen.  

Aber trotzdem birgt jeder Einkauf
früh morgens auf dem Großmarkt
immer ein Risiko. Trifft man den
Geschmack der Kunden, sind die neu
gezüchteten Blumenfarben gefragt?
Man möchte immer mit Neuigkeiten –
mit einem Angebot an Frühlings-
blüher, die gekonnt in Schalen, Töpfen
und Gestecken arrangiert und ge-
pflanzt sind. 

Keine 
Extra-Ausstellungen
Ausstellungen wie etwa zu Ostern und
Weihnachten finden nicht mehr statt.

Stattdessen wird der Laden 4 bis 5 Mal
über Nacht komplett umdekoriert –
auch Möbel, Regale und Accessoires.
Die Blumen und Pflanzen werden
dann farblich dazu abgestimmt mit
kreativen Gestecken, Kränzen und
schmalen Kranz-Loops.

Flower-Power also für die Seele – der
amerikanische Philosoph und Schrift-
steller Ralph Waldo Emerson drückt
dies so aus: „Wo Blumen blühen,
lächelt die Welt!“ (Text/Fotos: bb)

Flower-Power
Die Blumenbinderei in Hallbergmoos   

Regina Seibold hat natürlich für Ostern das
Passende vorrätig.

Blütenpracht in Hülle und Fülle gibt's in der Blumenbinderei.
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Ecksteinhaus:
Airport für Papierflieger

Erhöhtes Flugaufkommen herrschte
kürzlich im Ecksteinhaus: Der BRK-
Hort verwandelte sich kurzfristig in
einen Airport für Papierflieger.  

Als Teil der Hort-Olympiade waren
„Papierflieger-Konstrukteure“ fleißig
am Falten gewesen. Nach etlichen Pro-
beflügen, wo die Flugeigenschaften
optimiert wurden, hoben die Modelle
schließlich bei optimalen Bedingun-
gen ab.  Um für vergleichbare Bedin-
gungen zu sorgen, war sogar eine
Windfahne aufgestellt worden. 

Team-Challenge
Für jedes der drei Teams – Wilde Tiger
(Zweitklässler), Detektivteam (Dritt-
klässler) und der Club der coolen Kids
(ab 4. Klasse) – waren drei „Piloten“
am Start. Mit dem ersten Wurf der
„Wilden Tiger“ legte Lis mit 12,55

Aus dem gleichen Team erlangte
Manuel mit 1,56 m zwar die kürzeste
Weite im Wettbewerb, die Loopings
seines „Kunstfliegers“ waren dennoch
sehenswert. Nach einem spannenden
Nachmittag waren sich alle einig: „Die
nächste Challenge muss bald stattfin-
den!“ (Text / Foto: gra)

Theresienstraße 37 
85399 Hallbergmoos  
08 11 / 36 56 · www.mjz.de

Ihr Partner  
für ein gemütliches  
Zuhause

Hüttenfeeling im Wohnzimmer? Die Natur in den eigenen vier 
Wänden? Ein neuer Holzfußboden wirkt Wunder!

 Massivholzböden aus tollen Hölzern

 Designbeläge – täuschend echt und pflegeleicht

 Laminatböden für alle An- und Herausforderungen

Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen auch in diesen 
 herausfordernden Zeiten zuverlässig mit Rat und Tat zur Seite.

Nie war es so wertvoll wie heute – unser Zuhause

Urlaub zuhause – jetzt erst recht!

Raumausstattung Rampf
GmbH

Metern schon richtig gut vor. Cyril vom
„Detektivteam“ und Anisha vom „Club
der coolen Kids“ konnten mit 10,36 m
und 7,85 m ganz gut mithalten. Merve,
Aras, Philipp und Markus erreichten
Weiten zwischen 5,45 m und 10,75 m.
Der Wurf des Tages gelang jedoch
Lucas vom „Club der coolen Kids“ mit
sensationellen 18,24 m!

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de
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Was geht ab beim
Förderverein der Emmauskirche?

Mit welchen Veranstaltungen ist zu rechnen?   

Der Förderverein Freunde der Emmau-
skirche e.V. hat sich wieder Einiges vor-
genommen. Per Zoom-Konferenz hat
sich der Vorstand dieser Tage zusam-
mengefunden und beratschlagt, 
welche Events man trotz Pandemie in
diesem Jahr planen kann.

Die 2. Vorsitzende Beate Bodenschatz
konnte den restlichen Vorstand von
der Durchführung folgender Punkte
überzeugen, die nun gemeinsam
beschlossen wurden:
• einem Adventskalender – auf den
die Bürgerinnen und Bürger bereits
im letzten Jahr sehnsüchtig gewartet
hatten. Dieses Jahr soll er mit einem
modernen weihnachtlichen Gemälde
einer Künstlerin wieder aufgelegt
werden – mit Gutscheinen der
Gewerbebetriebe bestückt und für
5 € im Advent verkauft werden; 

• einem Nikolausdienst, der am 5./
6.12.21 sowohl privat als auch für
Firmen und Kindergärten gebucht
werden kann und gegen eine Spen-
de zu Ihnen nach Hause in Hallberg-
moos, Goldach und Neufahrn
kommt. Eventuell Pandemie bedingt
nur bis zu Haustür;

• einem Gospelkonzert mit dem Chor
„Soul of Mosaic” aus Nandlstadt in
der Goldacher Herz-Jesu-Kirche und
den prominenten Schauspielern von
„Dahoam is Dahoam”, Brigitte Wal-
brun, Christine Reimer und Bernhard

Ulrich. Dieses Konzert – ein Mix 
aus Gospel und altbayrischer Weih-
nachtsmusik und Lesung – findet am
Sonntag, 14.11.21 um 17:00 Uhr statt;

• einem Kabarett-Abend im Oktober
2021 – nach einem geeigneten Ter-
min wird derzeit noch gesucht.
Künstler sind gleich zwei im
Gespräch, die auch bereits beide mit
vorherigen Programmen in Hallberg-
moos aufgetreten sind und jeweils
eine große Fangemeinde haben. DER
HALLBERGER wird rechtzeitig den
Termin und den Namen des Künstlers
bekanntgeben.

• einem Truthahnessen – traditionell
zum Erntedankfest im Anschluss an
den Gottesdienst in der Emmaus-
kirche;

• einem Stand auf dem Weihnachts-
markt in Hallbergmoos – mit Aus-
schank des bekannten und geschätz-
ten Winzer Glühweins aus Rhein-
hessen. (Text: bb / Fotos: gra, eoe)

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern

Helga Meindl, Uwe Rüddenklau, Beate Bodenschatz und Karin Eigeldinger (v.l.) haben ein
attraktives Jahresprogramm zusammengestellt.
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Weltgebetstag der Frauen 

leben auf dem Land mit geringen
Beschäftigungsmöglichkeiten, hoher
Arbeitslosigkeit und schlechten Per-
spektiven. Wichtig ist es deshalb, Ent-
wicklungsprogramme für die ländli-

chen Gebiete zu schaffen , damit jun-
ge Menschen in ihrer Dorfgemein-
schaft verbleiben. Im Gottesdienst gin-
gen 300 Euro an Spenden ein. 

(Text / Fotos: gra)

Vor einem Jahr war es noch eine der
wenigen größeren Veranstaltungen,
die vor dem ersten Lockdown gefeiert
wurde. Nun wurde der Weltgebetstag
der Frauen in einer „Light-Version“
gefeiert: Als Gottesdienst in der Gol-
dacher Herz Jesu Kirche – ohne das
gewohnte gemeinsame Essen der lan-
destypischen Speisen. 

Jutta Hebbeler, Edith Thormann,
Gudrun Stronski und Bettina Marquart
hatten gemeinsam diesen Gottes-
dienst vorbereitet, dem 59 Gläubige
beiwohnten. Neben den beiden Pfar-
rern Steffen Schubert (evangelische
Kirche) und Thomas Gruber (katholi-
sche Kirche), die gemeinsam den
Schlusssegen erteilten waren auch
noch einige wenige Männer mit ihren
Frauen erschienen.

Im Fokus des Weltgebetstag stand
Vanuatu – ein Südseeparadies am
anderen Ende der Welt. Der aus 83
Inseln bestehende Staat liegt zwischen
Australien, Neuseeland und den Fid-
schiinseln und stand jahrelang auf
Platz eins des weltweiten Glückindex
mit seinem blauen Meer, exotischen
Fischen, Traumstränden, tropischen
Regenwald und Überfluss an Früchten. 

Doch nun hat sich das Blatt gewendet.
Mittlerweile ist Vanuatu das Land, das
massiv unter den Folgen des Klima-
wandels leidet: Verheerende Zyklone
nehmen zu, der Meeresspiegel steigt
und zudem liegt Vanuatu auf dem
pazifischen Feuerring mit sieben akti-
ven Vulkanen und regelmäßigen Erd-
beben. Aber nicht nur klimatische Ver-
änderungen belasten das Leben der
Frauen, auch die allgegenwärtige
Gewalt gegen Frauen in Partnerschaf-
ten bestimmen den Alltag. Zudem
gehört Vanuatus Bevölkerungswachs-
tum zu einem der höchsten im pazifi-
schen Raum. Es existiert keine allge-
meine Schulpflicht und es gibt keinen
gleichberechtigten Zugang zur Schule
für Jungen und Mädchen. Fast 75 %
der knapp 300.00 Einwohner Vanuatus

In der Goldacher Kirche hatten sich Gläubige zum Weltgebetstag der Frauen – mit Abstand –
versammelt. 
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Gemeindebücherei hat wieder
geöffnet

Seit 9. März ist der Lockdown für die
Gemeindebücherei beendet: Leiterin
Petra Niedermair und ihr Team freuen
sich, die Nutzer wieder persönlich in
der Bibliothek am Freiherr-von-
Hallberg-Platz begrüßen zu können. 
In den Räumlichkeiten gelten die
bekannten Abstands- und Hygienere-
geln. Erwachsene sind verpflichtet,
FFP2-Masken zu tragen.

Um möglichst vielen Lesern den
Besuch der Bücherei zu ermöglichen,
werden die Nutzer gebeten, die Dauer
des Aufenthalts auf die Rückgabe und
zügige Ausleihe der Medien zu
beschränken. 

Digitale Ausleihe 
weiterhin möglich
Die digitalen Angebote der Gemein-
debücherei stehen allen Lesern weiter-
hin rund um die Uhr unter LEO-SUED
zur Verfügung. Die Anmeldung und
Ausleihe ist einfach und schnell und so
können E-Books, digitale Zeitschriften,
Zeitungen und Hörbücher ganz ent-
spannt von zu Hause genutzt werden. 

Ortsgeschichte 
zum Ausleihen
Wer sich für Ortsgeschichte interes-
siert, dem bietet die Gemeindebüche-
rei Hallbergmoos nun einige lesens-
werte Neuzugänge: Unter anderem
Karl-Heinz Zenker, Vorsitzender des
Heimat- und Traditionsvereins, hat sei-
ne gesammelten Werke der Bibliothek
zur Verfügung gestellt: Das Heft zum

Geschichtsweg "Spuren unserer Ver-
gangenheit", sein Buch "Die Opfer der
Todesmärsche im Landkreis Freising im
Frühjahr/Sommer 1945" sowie zwei
weiteren Sammelblatt-Bände. Insge-
samt liegen nun acht Publikationen
zur Ortsgeschichte zum Ausleihen auf.

(Text / Foto: gra)

Öffnungszeiten:
Montag: 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr

Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag: 17.00 – 19.00 Uhr

Sonntag: 10.00 – 11.30 Uhr
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Wochenendhaus völlig zerstört
Durch einen Brand wurde am Sonntag,
7. März, ein Ferienhaus im Ortsteil
Notzingermoos (Gemeinde Oberding /
Landkreis Erding) vollständig zerstört.
Die Brandursache ist noch unklar.

Wie das Polizeipräsidium Oberbayern
Nord mitteilt, hatte gegen 12 Uhr ein
Bewohner des Wochenendhauses be-
merkt, dass in der Nähe eines Holzofens
Flammen sichtbar wurden und schnell
auf das gesamte Haus übergriffen.

Wie die Freiwillige Feuerwehr Goldach
berichtet, kam eine Drehleiter mit
Wenderohr bei der Brandbekämpfung
zum Einsatz. Nach 1 ½ Stunden war
der Brand gelöscht. Die Nachlöschar-
beiten dauerten bis etwa 15 Uhr. Dazu
mussten die Einsatzkräfte die Decke
teilweise öffnen, um Zugang zu den
Glutnestern zu erhalten. Abschließend
wurde das Haus von der Wasserversor-
gung und Strom getrennt. Die Einsatz-
stelle wurde im Anschluss der Feuer-
wehr Notzing übergeben, die noch bis
ca. 17 Uhr weitere Nachlöscharbeiten
durchführte. 

Neben den 53 Einsatzkräften der drei
Feuerwehren waren die Kreisbrandin-
spektion Erding, Rettungsdienst und
Polizei vor Ort.

60.000 Euro Sachschaden
Trotz des schnellen Einsatzes der alar-
mierten Feuerwehren aus Goldach,
Notzing und Hallbergmoos brannte
das in Holzständerbauweise errichtete
Gebäude vollständig nieder. Nach 
Polizeiangaben entstand ein Sachscha-

den in Höhe von etwa 60.000 Euro.
Personen wurden nicht verletzt.

Die Kriminalpolizei Erding hat die
Ermittlungen zur bislang noch unkla-
ren Brandursache übernommen.

(Text: eoe / Foto: FFW Goldach) 

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Kfz-Mechatroniker und Reifenmonteure gesucht!

REIFEN 
BÜCHLER
Ihr Reifen-Spezialist in Ismaning
• Ölwechsel • Stoßdämpfer
• Bremsen • Auspuffservice
• Spureinstellung • Reifeneinlagerung
• Achsvermessung • Hauptuntersuchung + AU

Max-von-Eyth-Straße 13  •  85737 Ismaning
Telefon 089-96 54 32  • Fax 089-96 79 24
www.reifen-buechler.de • info@reifen-buechler.de

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Solare Stromerzeugung

Ihr persönlicher Beitrag gegen die
Klimakrise:

Eine eigene PV-Anlage!
Alles aus einer Hand von ihrem

örtlichen Spezialisten.
Optional mit Speichersystem und 

Wallbox

Wir beraten Sie gerne, 
auch zur Förderung.

Tel. 0811-1422
Email: sasa@sse-eu.de www.sse-eu.de



Manuel Striedl kehrt zum
SV Siegfried zurück
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Trotz anhaltendem Corona-Krisen-
Modus dreht sich beim SV Siegfried
bereits das Wechselkarussell.  Manuel
Striedl, der 2020 beim Ligakonkurren-
ten ATSV Kelheim angeheuert hatte,
aber wegen des eingestellten Liga-
Runde keinen Kampf bestreiten konn-
te, kehrt nun zu seinem Heimatverein
zurück.

Der 24-jährige Freistil-Ringer, der auch
im klassischen Stil eine gute Figur
abgibt, ist sowohl bis 71 als auch bis 75
Kilogramm einsetzbar. Mit Striedl kön-
nen die Hallbergmooser taktisch sehr
variabel aufstellen und dadurch die
jeweiligen Gegner überraschen. Sei-
nen größten Erfolg landete Manuel
Striedl 2018: Damals wurde er Bayeri-
scher Vizemeister bei den Männern.

Meinungsverschieden-
heiten ad acta
Vereinschef Michael Prill stellt klar:
„Weil Manuel und ich auch mal unter-
schiedlicher Meinung waren, haben
wir von der Vergangenheit erst gar
nicht gesprochen. Aber während des
Gesprächs schnell gemerkt, dass es uns
um den SV Siegfried geht und deshalb
das Persönliche zurückgestellt.“ Prill
weiter: „Wir haben heuer einen klei-
nen Kader und sind deshalb sehr froh,
dass Manuel jetzt wieder beim SV
Siegfried ist.“

Paukenschlag 
im Weltergewicht
Dagegen hat sich Neuzugang Stefan
Tonu, der 2020 wegen der Corona-
Krise keinen Fight im Weltergewicht
für den SVS bestritt, schon wieder ver-
abschiedet. Der 21-jährige Freistilrin-

ger aus Moldawien schloss sich bereits
einem anderen Club an. 

Aber SVS-Vereinschef Michael Prill hat
bereits eine mündliche Zusage von

einem ausländischen Mattenkämpfer
für diese Gewichtsklasse, will jedoch
erst wenn alles in trockenen Tüchern
ist, seinen Namen nennen. Nur soviel:
„Wenn es klappt, wird es ein echter
Paukenschlag, denn dieser Freistilrin-
ger wäre im Weltergewicht sogar noch
stärker als Stefan Tonu.“

Aydin und Bilici 
liebäugeln mit Greiz
Außerdem wir gemunkelt, dass 
sich die einstigen SVS-Leistungsträger
Ergün Aydin und Ahmet Bilici dem
Erstligisten RSV Rotation Greiz an-
schließen. Mittelgewichtler Ergün
Aydin verlässt den amtierenden Deut-
schen Mannschaftsmeister SV Wacker
Burghausen bereits nach einem Jahr
wieder – genauso wie Halbschwerge-
wichtler Ahmet Bilici, der nach einer
Saison dem Bundesligisten AV Germa-
nia Markneukirchen den Rücken
kehrt.   (Text: as / Foto: SVS) 

VfB Fitness-Forum

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Viel zu tun bekommt Gedi Sugzda:
Gerade hat der Cheftrainer beim Lan-
desligsten seinen Vertrag mit dem 
VfB verlängert. Gleichzeitig wird der 
52-Jährige, wie jetzt bekannt wurde,
die litauische Fußball-Nationalmann-
schaft als Co-Trainer an der Seite von
Chefcoach Valdas Urbonas trainieren. 

Beim VfB Hallbergmoos haben der
ehemalige Fußball-Profi Sugzda und
Co-Trainer Peter Beierkuhnlein gerade
eben ihre Verträge für eine weitere
Saison verlängert. Sugzda trainiert die
Landesliga-Elf seit dem Frühjahr 2018
und bleibt nun eine weitere Saison.
Mit ihm als Verantwortlichen auf dem
Trainerstuhl gewann der VfB in der
abgelaufenen Saison 12 von 13 Spie-
len. Aufgrund dieser einen Niederlage
scheiterte der VfB jedoch äußerst
knapp am lang ersehnten Aufstieg in
die Bayernliga.

Auch Co-Trainer Peter Beierkuhnlein
verlängerte seinen Vertrag um ein
Jahr, wird aber auch weiterhin als
Spieler auf dem Platz stehen. Der
inzwischen 33-Jährige kam vom 
Regionalligisten SV Heimstetten und
stabilisiert die Abwehr des VfB Hall-
bergmoos. 

Vertrauensvolles 
Verhältnis
Der technische Leiter Anselm Küchle
freut sich natürlich, dass das erfolgrei-
che Trainergespann bleibt: „Wir haben
uns Zeit gelassen, weil durch die lan-
ganhaltende Corona-Krise doch Vieles
unklar war. Inzwischen haben wir mit
dem Trainerduo ein sehr vertrauens-
volles Verhältnis aufgebaut und den-
ken in der gleichen Richtung, was die
Zukunft des VfB Hallbergmoos anbe-
langt.“ (Text: as / eoe; Foto: VfB) 

VfB-Trainer Sugzda
wird litauischer Nationaltrainer

Super Sonder-
preise
Super Sonder-
preise

Ghost, Corratec,
Kettler, Victoria,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

Für Herren-Pedelecs
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REZEP T

Osterhefekranz
ZUTATEN:
500 g Weizenmehl (Type 405)
1 Würfelfrische Hefe (ca. 42 g)
250 ml lauwarme Milch
2 Eier (Gr. M)
75 g weiche Butter
80 g Zucker
1 Prise Salz
1 TL geriebene Zitronenschale
5 ganze Eier (roh)
5 bunte Ostereier
1 Ei zum Bestreichen
1 EL Milch zum Bestreichen
etwas Hagelzucker zum Bestreuen

ZUBEREITUNG:
Mehl in eine Schüssel geben. Mit den
Händen eine kleine Mulde bilden. Hefe
in die Mulde bröseln. Milch lauwarm
erwärmen und darüber gießen. Mit
einer Gabel kurz etwas vermischen.
Dann abgedeckt an einem warmen Ort
15 Minuten gehen lassen. Eier, Butter,
Zucker, Salz und Zitronenschale hinzu-
geben. Teig 5 – 10 Minuten kneten.
Dann Schüssel wieder abdecken und 30
Minuten gehen lassen

Teig kurz kneten, dann in drei gleich-
große Stücke aufteilen. Jedes Teigstück

mit den Händen zu einem ca. 50 cm
langen Strang rollen. Die Enden aufein-
anderlegen und die Stränge ineinan-
derflechten. Den Zopf in einem Kreis
auf ein mit Backpapier belegtes Blech
legen. Die Enden aneinanderdrücken. 5
rohe Eier vorsichtig zwischen die
geflochtenen Stränge des Kranzes
drücken. Abgedeckt nochmal 15 Minu-
ten gehen lassen. 

Ofen auf 170 Grad Ober-/Unterhitze
(Umluft: 150 Grad) vorheizen. Ei mit
Milch verquirlen und den Kranz damit
bestreichen. Etwas Hagelzucker auf
den Kranz streuen und ihn dann im vor-
geheizten Ofen ca. 35 – 40 Min. backen.
Kranz kurz abkühlen lassen, dann die
Eier herausnehmen und durch die bun-
ten Ostereier ersetzen. Vollständig
abkühlen lassen.

Viel Spaß beim Backen und Genießen!
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RÄTSE L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann Sie finden?

Der
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
… es in Deutschland auch einmal
eine „Hochsommerzeit” gab – und
zwar von 1947 bis 1949. Sie galt
vom 11. Mai bis 29. Juni. Es wur-
den die Uhren um eine weitere
Stunde vorgestellt.

Die Uhrzeit änderte
sich also ingesamt 
vier Mal im Jahr –
und zwar im 
März, Mai, Juni 
und Oktober.

(http://www.
zeitumstellung.de/
geschichte-der-
sommerzeit.html)

Und nicht vergessen:
Die Uhr wird in der Nacht von
Samstag auf Sonntag, 28. März,
um 02:00 Uhr auf 03:00 vorge-
stellt.

Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de 

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 31)
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Termine
23.3. – DIENSTAG

Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

Einführung in ETFs
vhs-Seminarraum (Lindberghstr. 7b)
19:00 – 21:00 Uhr

28.3. – SONNTAG
Palmweihe
Kirche Birkeneck
10:30 Uhr

vhs-Termine 
Aufgrund der Corona-Situation kann
es zu Programmänderungen kommen.
Aktuelle Informationen dazu, zu den
Kursen und zur Anmeldung unter
www.vhs-hallbergmoos.de, vhs@hall-
bergmoos.de oder 0811/5522317.

Palmbuschen-Binden
Wegen der geltenden Kontaktbe-
schränkungen findet das Palmbu-
schen-Binden des Gartenbauverein
heuer privat und separat statt. Die
Buschen werden am Sonntag, 28.3., in
Birkeneck geweiht, die restlichen lie-
gen in St. Theresia bereit und werden
gegen eine Spende abgegeben. 

NBH: Kleiderspende
Die Nachbarschaftshilfe (Hauptstr. 56)
nimmt wieder Kleiderspenden für den
Second Hand Laden an – und zwar am
Montag, 12. April, von 17 bis 19 Uhr
und am Mittwoch, 14. April, von 10 bis
12 Uhr.
Es wird nur Frühjahrs- und Sommer-
kleidung angenommen.

SG Hubertus
Der Schieß- und Trainingsbetrieb der
Hubertusschützen Goldach ist vorerst
bis Ostern eingestellt.  

29.3. – MONTAG
Jagdgenossenschaft Goldach
Jagdversammlung mit Neuwahlen
Hof von Ludwig Schmid, Am Bach 150
(Maskenpflicht)
19:00 Uhr

30.3. – DIENSTAG
Bauausschuss-Sitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

24.3. – MITTWOCH
Hasenkissen nähen
vhs-Seminarraum (Lindberghstr. 7b)
18:30 – 21:30 Uhr

6.4. – DIENSTAG
Gemeinsam singen – Live Online-
Kurs in Chanten
vhs Online, Zoom
19:00 – 20:30 Uhr

Hausarztpraxis
DR. JOCHEN DRECHSEL
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 0811 9 36 36
Sprechzeiten:

Montag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr • Montag und Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36
– gegenüber REWE Goldach –

CORONA Antigen Schnell-Test
kostenfrei und mit Attest  • www.hausarzt-drechsel.de

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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ANZEIGENSCHLUSS für die nächste Ausgabe (7.4.) ist

Mittwoch, 31. März, 13 Uhr.
info@hallberger.de oder Telefon 0811-99 89 042

Ostergottesdienste

Gründonnerstag 01.04.2021

19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
Birkeneck (mit Voranmeldung im
Pfarrbüro)

Karfreitag 02.04.2021
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Gol-
dach (mit Voranmeldung im Pfarr-
büro)

Karsamstag 03.04.2021
21.00 Uhr Osternacht gleichzeitig (!) in
Birkeneck und Goldach (mit Voranmel-
dungen im Pfarrbüro)

Ostersonntag 04.04.2021
9.15 Uhr Ostergottesdienst in Goldach

10.30 Uhr Ostergottesdienst in Birken-
eck (mit Voranmeldungen im Pfarr-
büro)

Alle anderen Gottesdienste sind zu
den normalen Zeiten und ohne Voran-
meldung geplant. 
Diese Planung bleibt von den „Bestim-
mungen“ der jeweiligen aktuellen
Infektionslage abhängig.

Gottesdienste

Palmsonntag, 28.03., 11:00 Uhr

GoANDERS – Palmsonntag
Emmauskirche

Gründonnerstag, 01.04., 19.00 Uhr

Feierabendmahl
Emmauskirche

Karsamstag, 03.04., 22.00 Uhr

Osternachtsfeier „Get Up!”
Emmauskirche

Ostersonntag, 04.04., 11.00 Uhr

GoANDERS zu Ostern
Emmauskirche

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

VERSCH I EDENES
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Suche Kinderbetreuung/Haushalts-
hilfe, Di. + Mi. nachmittags auf Minijob-
Basis. Tel. 0151-59 94 98 75

S T E L L ENMARKT




